
 

UNTERSUCHUNG
v

ERSTE CONSTRUCTION DER ’DEICHE
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Die Acadgmi6 der “Wissenschaften ').u Tn“ulnnae hatte aüf’ fOl—'

gende Aufgabe einen Vierfac'zhen Preis gesetzt: _

« Die beste Lage und Gestalt eines Deicheé zu bestimnien;

dafs er mit dem‘gröfstmöglichen Vottheile den Kräften des Was- .

sers in Rücksicht der verschiedenen Arten , Welche ihn zu zer—

stören trachten, Widerstehc..” , . ‚

‚Dieser. allgemeine Aufgabe ist eine der ausgebreitesten ‚und

wichtigsten Zweige der WasserbaUkunst ‚. und verdient. daher

mit 'aller Sorgfalt abgehandelt _zu werden. Nicht zufrieden, die

theoretische Auflösung eines jeden Problems gegeben „ und sie

auf die Practik angewandt zu haben „ wird h—1e-r auch noch in.

das Detail der Construction hineingegangen. Man sieht leicht

ein, dafs'dasjenigé , was diesen let2ten— Gegenstand betritt, nicht„

auch so neu, wie das übrige seyn kann; indefs glauben Wird

doch versichernzu können, dafs man hier manches finden wer—-

de, was man in andern Schriften vergebens sucht-

_g’; _2‘„'

Unter Deich versteht man ganz allgemein ein jedes dem VVas-—

ser“ entgeg’éngesetztes Hindernifs, dafs es sich nicht ausbrcriicü

kann.. Und so gibt es natürliche und künstliche Deicheu Es

‚versteht sich wohl von selbst „ dafs nur*die letztem ein Gegen"
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stand dieser Abhandlung Seyn— können; und dann ist ein Deich

eine feste Masse, die entweder aus Erde oder Steine, Zimmer—

Werk und Fascihinen, manchrhahl aber aus verschiedenen dieser

Materialien und wohl selbst aus allen zusammen besteht, und

dazu bestimmt ist, das Wasser eines Baches, Flusses, Odcr‚des

Meeres “[zurück zu halten, öfters aber auch abzuweisen, und

es nachder andern Seite hinüber zu werfen. . ,

Die De'iChe7 haben in Rücksicht ihres Gegenstandes, und nach

dem Materiale woraus sie bestehen, im Französischen folgende Nah—

men: chäussées, quais (Kajen, Vorsctzen), turcics, lev/e'es, bat—

tés (Deiche längs-Flüssen) , glacis, reversoir$ (Wehre, Ueber-_

lafsdeiche), jettées (Bauwerke frey ins Wasser hinein) moles,

épi's (StackWerke), batardeaux (Klopfdämme, Schir'mdärnme,

Umdeichungen). '\Verschiedene dieser Nah-men sind Synonima,

oft heißt auch-ein und dasselbe Bauwerk in der einenProvinz —

ganz anders als’in‘ der andern. Es wird ‚von einem jeden}dieser

Dei—che, die ihrer Absicht oder Construction nach’wesentlich von

einander unterschieden sind, besonders gehandelt Werden, wo-

bey man sich vorzüglich wird angelegen seyn lassen, die Metho—

den allgemein zu machen , so dafs sie auch auf Arten Von Dei—

che anwendbai sind die nicht zu verd1enen scheinen für sich

allein abgehandelt zu werden. ‚. ‘

ERSTES ”KAPITEL.

Von den Dämmen vor Teichen und Landseeri (Chausséés d’Etané)l

|

 

Diese Dämme vor Teichen und Landseen Sind die einfachsten

und gemeinsten, Und dazu“ bestimmt, das Wasser eines Baches

zurück zu halten, und anzuschvvellen, und. auf diese Weise ei—

nen Teich zu bilden. ‚ \ ‘


